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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung, u. September ism.

^ritfhflpen der Ikbakito«.

g. g. lud) ba§ ©ute form mißbraitdit
werben, boäj wirb ïaum Semanb «erlangen
wollen, bafi e» .be§l)a(6 au§ ber Sßelt gefdjafft
wirb.

grl. c^iita £. in fî. ©ejafpitte 5par>a=

rjeien finb in ber Soft nidjt tBäfflerifd), fie

nehmen Srot, Sleifd), allerlei ©entüfe nnb
Stüffe. ©üf;e Maitbeln unb gute lieben fie

ganä befonberS. ®ie bitteren Manbelrt »a>

(legen finb ifjnen ©ift, ebcnjo bie fßeterfilie.
ÜBenn Sie ner«b§ finb unb für ©eräufd) em=

pfinblidj, jo bürfte Sljncn aber ein Ißapagei
al§ ©ejeflfdjafter taunt bienen. ©in ©ompfaff
ober ©impel bürfte S'f)nen bejüglicb ©efang
unb Stene^men ftfjjerM) beffer jufagen.

55lavie. ©in ganj befonberS ju bencfjtenber
Umftanb bei ber äöatfl einer äöotinung ift bie

ifeuer» unb §eijeinricl)tung. Sßo biefe fiel) in
tabetlojer Drbnung befinben unb jwciimäßig
tonftruirt finb, ba barf ein etwa» ßßßerer
MtelljjinS nicfjt in 93etracl)t lammen. Sa§
äußere Stnjet)en bc§ ßml)ljerbe§ unb ber Defen
tann nidjt utaßgebenb fein. Söer barauf am
gewiefen ift, ba§ ^Brennmaterial ju taufen,
ber ttjut gut baran, 3U fcfjen, baf; er jum
§eijen allerlei ffltaterial öermenben tann, be=

fonberS ©teinloßlen. .fboljfeuerung ift tl;euer
unb bieg umjometjr, ai§ gebanfenlofe $ienfh
mäbdjen mit biefem fo foft6aren Material ganj
unbegreiftitf) ücrfdjmenbcnicf) unb unneßtfam
umgeben. Slucf) foüte in unferent Klima bie

§eijeinricl)tung berart fein, baß man in ben

Defen todjen unb baden tann. ©§ bebingt
bieS nießt 6lo§ eine große ©rfpnrniß an §ol)
unb Seit, fonbern bie ©peifen werben babei

feljr fdjmacffiaft.

ffrau §. gfl. in ß. b. £8. Suerft foil
ba§ Mähren fid) mit ber §au§wirtf)fc()aft »er<

traut machen unb erft naclfljer tomme ber

fpeäiefle s£eruf an bie fReifje. Sic jfül)rung
eines §au§l)alteS muff bort) ein jebeS Mäbeßen
«erftel)en, unb jpäter, wenn erft bie Singer
«om ©einreiben, Seiebnen, maßen ober Slauier=
fpiel fpiljtg uni) allju empfinblid) geworben
finb, will ba§ ßernen ber «erfdjiebenerlei §au§»
arbeiten nietjt met« leidet «or fid) geljen. @§

liegt biefe Sfteitjenfolge aud) feTjr im Sittereffe
ber gejunben SBrperentwictlung ber Mäbcßen.
©§ ifi bieg 'jwar fr'fjou oft gefügt Worten,
allein ba§ eingeflcifdjte §erfommen, ber ©d)len»
brian behauptet bod) in ben meiften [fällen
feine §errfd)nft.

Sri. ^opßte Sl. in £3. Man tann ben

Menfdjcn unter feinen Uinftänben nad) feiner
Stellung beurteilen, beim biefe Ijiingt gar
fefjr «on gufällen unb Weußerlicßleiten ab. ©elb
unb Konnexion tl)un oft bie ,§auptiad)e, um
ben unbebeutenben ober }Wcifell)aften ©l)ara!ter
in bePorjugte ipofition 311 bringen unb jo ift
aud) mand)er Sned)t unb maniée Magb tüdp
tiger, wol)lwolteubcr, jattfiiljlenber unb ftreb=
famer, als ifjre Sßorgefetjteit e§ finb. Sie S3er=

l)ältnijfe «erlangen aber bod), bafj fie Wetter
bienen unb ifjre if)nen Pom Schöpfer tierlie*
ßcnen Kräfte in bat Sienft ber Mittelmäßig»
feit ftellcn ol)ne 33itterfeit unb Murren. SBenn
ein Seber plötjticf) auf ben ifJlatj gefteflt würbe,
wo er wirflid) ßingeßörte, jo würbe ade be»

ftef)enbe Drbnung au§ llianb unb 33anb geßen.
@§ ift barum ganj uorjüglicß eingeridjtet,
baß bie Siicßügften unb SBeftett nid)t attmaßenb
finb unb «on ißrem eigenen äöertf)e felbft am
wenigften wiffen.

gf. 10. ©oldje Sugcftänbniffe ertnun»
tent, ©ruß!

£3. g8. Mir tnUffen nod) um etwas @e=

bulb bitten.

Inserate.
Mlindliche Auskunft über Inserate

gratis. Schriftliche
Anfragen können nur gegen Einsendung

von 10 Cts. in Frankomarken
beantwortet werden.

Stelle-Gesuch.
5421] Für eine in Mitte der 30er Jahre
stellende Frauensperson wird baldigst eine
Stelle als Küchen- oder gewöhnliche
Sienstmagd bei einer rechtschaffenen
Familie gesucht. Auf grossen Lohn wird
weniger gesehen, als darauf, dass dieselbe
unter gute Aufsicht genommen wird. Zu
näherer Auskunft ist gerne bereit die
Annoncen-Expedition von Orell Füssli Sc

Oie. in Schaff haus en. (0 522 Sch)

Frage.
Wo wäre eine gute, tüchtige Hausfrau,

welcher man eine Tochter von 20 Jahren
(nicht gar fester Gesundheit) unbesorgt
anvertrauen könnte zur bessern Ausbildung

in den Hausgeschäften? Lohn Nebensache,

dagegen gute familiäre Behandlung

erwünscht. [5440
Anzumelden bei der Expedition d. Bl.

Gesucht nach Montreux:
eine gut empfohlene Köchin. [5441

Servir-Lehrtochter
in ein besseres Hötel der Ostschweiz
gesucht. — Anmeldungen mit Beilegung
der Photographie befördert die Expedition
dieses Blattes. [5442

Stelle-Gesuch.
5430] Eine alleinstehende Wittwe wünscht
Stelle als Haushälterin zu einem Herrn
oder ein paar altern Frauenzimmern. Geht
auch in's Ausland.

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Zur selbständigen Leitung
eines guten, mutterlosen Haushaltes, mit
oder ohne Kinder, sucht ein in der
Erziehung derselben tüchtiges, in allen
Zweigen des Hauswesens praktisches, auch
in der Krankenpflege erfahrenes, gebildetes,

musikalisches Fräulein mittleren
Alters Stellung.. Eventuell auch als
Gesellschafterin. Prima Referenzen und Zeugnisse

zu Diensten. [5432
Frankirte Offerten unter Chiffre 5432

befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine brave, fleissige Tochter oder auch
eine jüngere Wittwe, die im Französischen
etwas bewandert, in Küche und Haushalt
seibststähdig und tüchtig ist und treuen,
guten Charakter besitzt, findet Stelle in
einer kleinen honneten Sehweizerfainilie
in Koubaise. — Gute Behandlung
zugesichert. [5438

Offerten sind zu schreiben unter Chiffre
M Gr poste restante G-ähwiller.

Eine achtbare Tochter wünscht Stelle
als Kindsmädchen oder zur Besorgung
der Zimmer bei einer hessern Familie.
Auch wäre dieselbe geneigt, mit der
Herrschaft zu reisen. [5470

Köchin gesucht.
5464] In einen kleinern, feinern Gasthof
wird eine gute, ganz solide Köchin
gesucht, die einer feinern Küche vorstehen
kann. Stelle nicht streng, Behandlung
familiär. Engagement für's ganze Jahr.
Eine Jüngere wird vorgezogen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes.

Ein Mädchen, häuslichen
Arbeiten geübt ist, gut kochen kann, auch
in der feinern Küche bewandert ist, sucht
Stelle bis 15. Oktober bei einer achtbaren
Herrschaft in St. Sailen. [5463

Offene Stellen.
5462] In einem bessern Gasthof der
Ostschweiz wird per Anfang Oktober ein
Fortier und eine tüchtige, jüngere
Köchin gesucht; ebendaselbst wird eine
Tochter zur Bedienung des Speisesaales
engagirt. Anmeldungen nur mit
Zeugnissen und Photographie sind sub Chiffre
0 5786 F an Orell Füssli & Cie. in Zürich
zu senden. (0 F 5786)

Ein gewandtes Mädchen,
welches die Hausgeschäfte versteht, auch
kochen kann, findet einen Platz in einer
bessern Wirthschaft. [5459

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Stellen-Gesuche.
mehrere Haushälterinnen,
Dienstmädchen, Zimmermädchen,
Kellnerinnen, Köchinnen mit guten
Empfehlungen suchen Stellen. Ueher
Sämmtliche Informationen
eingezogen. [5454

Die Vermittlungs-Agentur
Otto Baumann, St. Gallen.

5455] Ein treues, fLeissiges Mädchen in
Langenthal, welches im Nähen gewandt
ist, findet sofort eine Stelle.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht:
JEin braves, zuverlässiges Schweizer-

Mädchen, welches alle Hausgeschäfte
besorgen muss und selbstständig kochen
kann. [5460

Anmeldungen sind an A.Rosat, Kreuz-
lingen zu richten.

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mesdames Morard in Corcelles bei Ffeu-
ohätel wenden. Es wird nebst Französisch

auch Englisch, Italienisch und
Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht
ein gemüthliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. •—

Vorzügliche Empfehlungen. «. [5413

Pension.
Einige junge Töchtern von 12 bis 18

Jahren, welche die französische Sprache
zu erlernen wünschen, fänden Pension und
mûtterliché Pflege hei Madame Yeuve
Prod'hom in Genollier (Kanton Waadt).
Gesunde Luft und gute Schulen im Dorfe.

Referenzen: Herr Pfarrer Dubois in
Genollier; Herr Prof. Wellauer, Directeur

du College, Nyon. [5415
Pensionspreis Fr. 50. — per Monat,

Töchter-Pensionat Tiièvoz
Pramay près Payerne (Vaud).

Sorgfältige Erziehung. Gewissenhafter
Unterricht. Mütterliche Fürsorge.
Massiger Preis. Französisch, Englisch,
Italienisch, Zeichnen, Malerei, Musik.
Referenzen von Eltern. Prospektus. [5465

Französische Sprache
und gründlicher Unterricht in den
Handelsfächern im Institut Müllsv-Bour-
ijuin -bei- Botulry, Kants»: Neuenbürg.

Nachfrage bei Herrn D. Hofmeister,
alt Bezirksrath in Zürich, und Herrn Ed.
Ahegg-Billwiller, Langmauerstrasse Nr. 1

in Unterstrass hei Zürich. [5461

Blüthen-Honig
acht, von feinstem Aroma, versendet per
Pfund à Fr. 1.— ab Basel [5467

Louis Weber, Bienenziichterei,
St. Jakob hei Basel.

Tapisserie-Artikeln [5466
Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungsmitteln
Spielgaben (Fröbel'schen)
Unterhaltungsspielen etc.

Bitte den neuen Katalog zu beordern.

Winterthur. — Karl Käthner.

Walliser-Traubes
(Prämirt: Lausanne 1885)

| in Kistchen von brutto 5 Kilo franko |

durch die Post gegen Nachnahme von
Fr. 4. 50 versendet [4556

R. Julier, Weinbergbesitzer
in Sitten, (0 901X) I

ältester Traubenversender im Waliis.

ÖOGOOOOOÖOOOC
Zu verkaufen :

In Folge Wegzuges ist in St. Gallen
ein feineres [5444

Ii-
zu verkaufen. Dazu gehört ein schönes
Magazin liebst grossem Keller, so dass
dasselbe auch eil gros geführt und
eingerichtet werden kann. — Wohnung im
Hause. Anzahlung Fr. 2000.

Frankirte Anfragen mit S. G. 5444
befördert die Expedition d. Bl.

Winter-Bnxkin, Kammgarn, Halblcin
für Herren- und Knabenkleider (garantir^

reine Wolle), dccatirt und
nadelfertig, ca. 140 cm. breit, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3.25 per Meter, bis zu den
schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per
Elle, versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei, in's Haus

Oettinger & Co., Zentralh..Zürich.
1 P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst
franco u. neueste Modebilder gratis. [5436

Seit einigen Jahren hat ein Mittel zur
Conservirung des Schuhwerkes Eingang
gefunden und wird in dieser Beziehung
als das Vorzüglichste anerkannt. —
Es ist das

SozonöL ü
Dasselbe dringt vollständig in's

Leder ein, haftet nicht an der
Oberfläche, färbt also nicht ab. Es macht
das Leder geschmeidig und gestattet
das Glanzwichsen; es ist frei von
mineralischen Säuren.

Alleinverkauf für die Schweiz von C.
Schnorf-Kuhn in Zürich. [5469

Zu haben hei A. Eosat-Gremli in Kreuzungen,

Hartmann Sc Widmer in Nieder-
uzwil, Siegwart-Ruhn in Frauenfeld, 0.
Blau in Bern, Alphonse Horning in Bern,
Schneeberger-Meier in Langenthal, Leroh
in Burgdorf, Bernard, Quartier neuf in
Bienne, Bohny Hollinger Sc öie. in Basel,
J. Täuber in Rheinfelden, Knüsli, Schuh--
handlung in Glarus, M. Impruth in Lu-
zern, Ooulin in Luzern, J. H. Füohslin
in Brugg, Jeger in Solothurn, sowie in
den meisten Schuhhandlungen Zürichs.

ooooocs-ooooooo
§ Möbel-Politur. §
fi* Einfaches und vorzügliches
T Glanzmittel V
$

Glanzmittel
für Möbel aller Art. 0

Abgestorbene uud defekte Möbel er-
halten wieder den schönsten Glanz tdurch einfaches Aufpoliren der gut

Â geschüttelten Flüssigkeit mittelst
J* eines wollenen Lappens. — Zu be-
(J) ziehen per Flacon à 60 Cts. u. Fr. 1.
A Bei Ahnahme von einigen Flacons
T Franko-Zusendung. [5457

jj| Fricdr. Klapp, Droguerie
V zum „Falken" — Hechtplatz,
(J) St. Gallen.
OOGGGOfMJGGGGO

Das grosse
Bettfedern- und

Flaum-Lager
von Meyer in Reiden (Luz.)

versendet nicht weniger als 9 Pfund (4'/a
Kilo) gute neue gereinigte Bettfedern,
franko, Verpackung gratis, per Pfund zu
65 Rp., 90 Rp., Fr. 1. 10, 2, —, 2. 50,
3. 20 und 4. —. Flaum per Pfund zu
Fr. 3. 20, 4. 75, 5. 20, 6. — bis 10. —.

Aufmerksam mache auf die flaumreiche,
leichte Entenfeder à Fr. 2. —. [4664
Nichtkonvenirendes wird umgetauscht.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SÜISSE)

8l. k-àn, àll0U0M-LkilAKb ?.u à 38 à LoìiVAMr àusil-^àllK. I?. s«l>t«md°i! 887.

Briefkasten der Redaktion.

I. H. J. Auch das Gute kann mißbraucht
werden, doch wird kaum Jemand verlangen
wollen, daß es deshalb aus der Welt geschasst

wird.
Frl. Lina L. in W. Gezähmte Papageien

sind in der Kost nicht wählerisch, sie

nehmen Brot, Fleisch, allerlei Gemüse und
Nüsse. Süße Mandeln und Zucker lieben sie

ganz besonders. Die bitteren Mandeln
dagegen sind ihnen Gist, ebenso die Petersilie.
Wenn Sie nervös sind und sür Geräusch
empfindlich, so dürfte Ihnen aber ein Papagei
als Gesellschafter kaum dienen. Ein Dompfaff
oder Gimpel dürfte Ihnen bezüglich Gesang
und Benehmen sicherlich besser zusagen.

Marie. Ein ganz besonders zu beachtender
Umstand bei der Wahl einer Wohnung ist die

Feuer- und Hcizeinrichtung. Wo diese sich in
tadelloser Ordnung befinden und zweckmäßig
konstruirt sind, da darf ein etwas höherer
Miethzins nicht in Betracht kommen. Das
äußere Ansehen des Kochherdes und der Oefen
kann nicht maßgebend sein. Wer darauf
angewiesen ist, das Brennmaterial zu kaufen,
der thut gut daran, zu sehen, daß er zum
Heizen allerlei Material verwenden kann,
besonders Steinkohlen. Holzfeuerung ist theuer
und dies umsomehr, als gedankenlose
Dienstmädchen mit diesem so kostbaren Material ganz
unbegreiflich verschwenderisch und unachtsam
umgehen. Auch sollte in unserem Klima die

Hcizeinrichtung derart sein, daß man in den

Oefen kochen und backen kann. Es bedingt
dies nicht blos eine große Ersparniß an Holz
und Zeit, sondern die Speisen werden dabei

sehr schmackhaft.

Frau K. W. in K. b. ZZ. Zuerst soll
das Mädchen sich mit der Hauswirthschast
vertraut machen und erst nachher komme der

spezielle Beruf an die Reihe. Die Führung
eines Haushaltes muß doch ein jedes Mädchen
verstehen, und später, wenn erst die Finger
vorn Schreiben, Zeichnen, Nähen oder Klavierspiel

spitzig und allzu empfindlich geworden
sind, will das Lernen der verschiedenerlei
Hausarbeiten nicht mehr leicht vor sich gehen. Es
liegt diese Reihenfolge auch sehr im Interesse
der gesunden Körpcrenlwicklung der Mädchen.
Es ist dies zwar jchv» oft gesagt worden,
allein das eingefleischte Herkommen, der Schlendrian

behauptet doch in den meisten Fällen
seine Herrschaft.

Frl. Sophie A. in ZZ. Man kann den

Menschen unter keinen Umständen nach seiner
Stellung beurtheilen, denn diese hängt gar
sehr von Zufällen und Aeußerlichkeiten ab. Geld
und Konnexion thun oft die Hauptsache, um
den unbedeutenden oder zweifelhaften Charakter
in bevorzugte Position zu bringen und so ist
auch mancher Knecht und manche Magd
tüchtiger, wohlwollender, zartfühlender und
strebsamer, als ihre Vorgesetzten es sind. Die
Verhältnisse verlangen aber doch, daß sie weiter
dienen und ihre ihnen vom Schöpfer verliehenen

Kräfte in den Dienst der Mittelmäßigkeit
stellen ohne Bitterkeit und Murren. Wenn

ein Jeder plötzlich auf den Platz gestellt würde,
wo er wirklich hingehörte, so würde alle
bestehende Ordnung aus Rand und Band gehen.
Es ist darum ganz vorzüglich eingerichtet,
daß die Tüchtigsten und Besten nicht anmaßend
sind und von ihrem eigenen Werthe selbst am
wenigsten wissen.

A. 10. Solche Zugeständnisse ermunter».

Gruß!
ZZ. U. Wir müssen noch um etwas

Geduld bitten.

lVIUniMcsio Auskunft üdor Inserate

Krutis. Solirittliolio An-
tragen können nur gegen Zinsen-
ilung von 10 Cts. in krankomarken
beantwortet wercken.

Ltslle-Kssuà
5421s Bür eine in Nitts cker 3l)sr ckabre
stsbsncke Brauenspsrson wirck balckigst eine
Stelle als Hüvbeu- eil er Avurödullvdv
VIvustvauKä bei einer reobtsebaiksnsil
Bamilis gssuebt. Vuf grossen Lobn wirck
weniger gesellen, als ckarauk, «lass cklsselbs
unter gute Vuksiobt genommen wirck. Au
näbersr Auskunft ist gerne bereit <l!e

Fnnonosn-Bxpgckitian von 5rsll Büssli K
5is. in 2okaK bansen. (0 522 Soli)

IVo wäre eins gute, tüebkigs Lauskrau,
wslobsr man eins Loebtsr von 20 ckabreo

(niobt gar tester Oosunckbeit) unbesorgt
anvertrauen könnte üur bessern Amsbil-
ckung in cksn Lausgesobäkten? Labn Neben-
saoks, «Zugegen gute familiäre Lebanck-
lung srwünsobt. s5440

àsumelàsn bei àer Bxpsàition à. Li.

KksuM NÄvl) IVIontkkux:
eins gut smpkoblsne ILöobiu. s5441

Lsrvir-Iàtoàtsr
in sin besseres Wtsl àer Ostsobwsis go-
suebt. — àmelàungsn mit Beilegung
cker Bbotograpbis bekvrckert ckis Bxpeckition
äisses Llattss. s5442

5430s Line alleinstebencke Wittwe wünsobt
Ltelle als ZZs.usdü1tvriu sn einem Herrn
ncker ein paar ältern Brauensimmern. (lobt
aueb in's àslanck.

Fàresss srtbsilt ckis Bxpsàition ck. LI.

Am' MàôjSôii IiàliH
eines guten, mutterlosen Lausbaltes, mit
ocker obne Bincker. »nebt ein in cker Br-
sisbung ckersöiben tüebtiges, in allen
Awsigsn ckss Hauswesens praktisobos, aueb
in cker Branksnpiisgs ertabrenes, gsbilcks-
tss, musikalisobes Bränlsin mittleren ^.l-
ters Ltellung. Bvsntusll aueb als Osssll-
sobaktsrln. Brlma Lskerenssn unck Asug-
nisse su Diensten. s5432

Brankirts Offerten unter Okilkrs 5432
bskorckert ckis Bxpsàition ckiesss Blattes.

Line brave, Zsissigs loobter ocker aueb
eins jüngere Wittwe, ckis im Bransösisobsn
etwas bswanckert, in Büobs unck Lausbalt
selbstställäig unck tüobtig ist unck treuen,
guten Obarakter besitzt, linckot Ltslls in
einer kleinen bonnsten Lobweisorfamilio
in Lonbaise. — Oute Lebancklung üugs-
siebsrt. s5438

Offerten sinck su scbrsiben unter Oblffro
N 2- poste restante 2äbvi11sr.

Bins aebtbars Boebtsr wünsobt Ltslls
als Xillàsmâàobsn ocker 2nr Lssorgnng
cker 2imwsr bei einer bessern Bamilie.
Fuob wäre ckissslbo geneigt, mit cker Herr-
sobakt su reisen. (5470

Xöeliiii K6Luàt.
5464s In einen kleinern, feinern Oastbok
wirck eins gute, gaus solicke ILöedlu ge-
suebt, ckie einer feinern Bliebe vorstellen
kann. Ltells niobt streng, Lebancklung
familiär. Bngagement kür's ganse ckabr.
Lins längere wirck vorgewogen.

Näbsre Auskunft ortbeilt ckis Bxpecki-
tion ckieses Blattes.

Hin Nââàn, àà^ià
F.rbsiton geübt ist, gut kocbsn kann, aueb
in cker feinern Xüobs bewanckert ist, suebt
Ltslls bis 15. Oktober bei einer aebtbarsn
Lerrsebakt in Lt. Llallsn. s5463

Ktslleu.
5462s In einem bessern Oastbok cker Ost-
sobweis wirck per àkang Oktober ein
lBortier unck eins tüobtigs, jüngere XL»
ob»» gesuebt; sbsnckaselbst wirck eins
Loodtsr sur Lsckienung ckss Lpeisssaales
ongagirt. Lmmelckungsn nur mit
Zeugnissen unck Bbotograpbio sinck sub Obikkre
2 5725 an 5rs1l Büssli Ä vis. in 2nriob
SU sencken. HO B 5786)

Hn gewanà8 IVIälioken,
welebes ckis Bausgesebälto verstobt, aueb
koebsn kann, bucket einen Blatw in einer
bessern ^V1rtksvlis,tt. s545S

Dckresss srtbeilt ckie Bxpsckition ck. Ll.

Modrere lSs.usdg.Itvri»nvii, vtoiist-
mä,ävde», 2iirrmsrirlä,ävdsu, lüoll-
uorivvov, liöodjiillvQ mit Auteir
ürllpkedluQßfvii suebsn Ltellon. lieber
Ss,wi»t!Ivdv Inkorl»s.tto»vn vivgfe-
Zielen. s5454

vie VormittlunTg-lkgfelltnr
Otto Lt. Q2.11ön.

5455s Bin treues, üsissiZss Uäckebsu in
Bangsntbal, welebes im Näben gswanckt
ist, bucket sofort eins Ltello.

Auskunft srtbsilt ckis Bxpeckition ck. Ll.

Gssuàt:
Bin braves, Zuverlässiges Lebveiser-

Uääebsu, welebes alle klausgssebäfts bs-
sorgen muss unck sslbststänckig koebsn
kann. s5460

Fnmslcknngen sinck an H..RvSS.t, ürsu.2-
lillgSll wu riebten.

wslebs ibre löebtsr in eins ssbr gute
Bsnsion xlawirsn wollen, können sieb mit
aller Auversiobt an ckas Bsnsionat von
Nssàmes Lorarà in voresllss bei Neu-
obâtsl wsncksn. Bs wirck nebst Bran?ö-
siseb aueb Bngliseb, Italisnisok unck Nu-
sikunterriebt srtbsilt. Nebenbei bestellt
sin gsmütkliebss Bamilisnlsbsn unck sorg-
faltige Lebancklung. — Braebtvolls Fus-
siebt, grosser Oarten, gssuncke Bukt. —
Vorxügliebs Bmpfsblungen. ». s5413

Binige junge Böobtsrn von 12 bis 18
ckabrsn, welebs ckis Iran^ösisebe Lpraebo
iiu erlsrosn wünseben, fäncken Lsnsion unck

mütterlielio Bbsgs bei Ruàiiie Veuve
Lroâ'bom in Oviiollier HBanton Vaaàt).
Ossunàe Buft unck gute Lobulen im Dorfs.

Ae/st»'s»seuHerr Bkarrer Dlîtboîs in
SêUlzKî'e»'/ Herr Lrok. 1BsK«ue,', Diree-
tsur cku Oollogö, IVz/on. s5415

Bsnsionsprsis Br. 50. — per lilonat,

lijflitm' kenàliAt Mà
?rs,ius.zr près ?az7srue (Vauck).

Lorgfältigs Brlîiskung. Oswisssnbafter
Bntsrriebt. stlüttsrlielis Bürsorge. Näs-
siger Breis. Bran^ösiseb, Bngliseb, Ita-
lienisob, Asiebnen, Naleroi, Nusik. liefe-
renken von Bltsrn. Brospoktus. s5465

unck grüncklieber Lnterriebt in cken Hau-
ckslskaeberu im Institut AÄIIsr-Rour-
«tuin -bei DouÄrzr, Bantsn-Uoueuburg.

Naebfrags bei Herrn D. Hofmeister,
alt Bsilirksratb in Lürieb, unck Herrn Là.
1l.begg-Lil1wi11sr, Bangmauerstrasss Nr. 1

in llutsrstrass bei Aürieb. s5461

Mtà-RokiZ
äebt, von feinstem Froma, verssncket per
Bkunà à Br. 1.— ab Basel s5467

I.ouis ^iVeder, Lieusu/.üätkiBi,
St. 5akeb bei

klls.x!»svrlo-1ì.rtilreln s5466
Hinâerdunâarbeiton
XinäerbssLdüktiAUNKSlnittsln
SxielNs.dsn sBröbel'sebsn)
VntvrduItunKSsxlolen ete.

Litte cken neuen Batalog nu beorckern.

Wintepilluv. — liaBl ^ätiinev.

WalIiLep-Ii-aubeî
(Bräinirt: Bnusailiie 1885)

j in Bistebsn von brutto 5 Kilo franko
ckurob ckie Bost gegen Naebnabms von

Br. 4. SV verssncket s4556

R. Culier, 'sVàbkrZbsZàsr
in 8ià«ln^ (O 901X)

Ältester Iraubsnversenller im lVallis.

— /ll X'l'Iiillli'cil:
In Bolgs Vsglsuges ist in Lt. Oall en

sin feineres s5444

!I-
?u verkaufen. Daüu gebort ein sebönss
Nagaiiin nebst grossem Beilsr, so «lass

ckasselbo aueb en gros gskubrt unck sin-
gerioiltet wercken kann. — Vobnung im
Lause. Lnzablung Br. 2000.

Brankirts Anfragen mit 8. O. 5444 be-
förckert ckie Bxpeckition ck. LI.

Nià-Iîiixkiii, k!i»»»2ili ii, !lil!!»Iojii
kür Hsrreu- uuà Xnabsukloiàsr (garau-
tirt^ reins IVolis), ckeeatirt unck nuclei-
ksrtig, oa. 140 sin. brsit, à Br. 1. S5 xer
Blls ocksr Br. 3.2ö per blstsr, bis xu äsn
sebwsrstsn Hualitàn à Br. 4. 75 xer
Blls, versöncksn iil einzelnen Nstsrn, so-
wie ganzen Ltiieken portofrei In's Laus

vkttingen 6- Lo>, ^0litig.IIi..Iü>'iotl.
' B.8. Nuster-Lollketionsn bereitwilligst
Iruneo u. neueste Nockebilckor gratis. s5M

Veit einigen ckabrsn bat sin lllittel ?ur
Oonservirung ckss Lebubwsrkes Bingang
gekuncksn unck wirck in ckiessr Lexisbung
als ckas VorzSÜAlivdstv anerkannt. —
Bs ist ckas

SvL0I»ÜI. ^
Dasselbe ààg't vollsàciiA in's

Deàsr sin, bsàt niât an äsr Ober-
Üüebe, färbt also niolit üb. Ds müelit
clas Decker Assebmeickig' unck ßBstüttet
ckg.8 (llg.nxwi«zksöll; es ist frei von
ràerûlisebsll Lâursu.

FIlsiavsrkauf kür ckis Lobweix von L.
Soduork-ILudu in 2üriod. s546S

Au baben bei Dosat-Sromli in Nreus-
lingsn, Hartmann Ä IViàmsr in Nieàer-
usvil, Liogwart-Nubn in Brausnkslà, V.
LIau in Lern, ^.lxbonss WràZ in Lern,
Sobnsebergsr-IIeier in Dangeutbal, Dsrob
in Lurgàork, Lsrnarà, Ouartier neuf in
Lisnuê, Bodily Hollingsr Ä vis. in Basel,
D läubsr in àbàkêlàs», Nriusli, Lebub-
kanàlung in Vlarus, N. ímxrutb in Du-
2sru, voà in Dii2srn, ck. H. Bûobà
in Lrugg, ileger in Lolotàrn, sowie in
cken meisten Lebubbancklungsn 2üriobs.

^ Z

^ LLQkaâSS unâ vorsiiAliodes ^
h

VIuu2»iittvI
kür Möbel slier 1ì.rt. D

Fbgsstorbgns unck àekskis Nobel er- <i>

balte» wieàer cken sobönstsn Olanx V
ckurok sinfaobss FukpoZiren cker gut

«j» gssebüttelten Blüssigksit mittelst
V eines wollenen Lappens. — Au bs-
A sieben per Biaeon à 60 Ots. u. Br. 1.
-Z» Lei Fbilabnls von einigen Blaoons
7 Branko-Ausencknng. s5457

v vl-ogUkflS
V 2UM „Balken" — Lsobtxlà,

Da,8 AI'OKSS

Lâà- M
Dlîîiiiii-Diigoi'

sR Ns^sr in KlSiüsn (I.U.)
vsrsenckst niobt weniger als 9 Biunck (4'/»
Kilo) gute neue gereinigte Lvttkeàsru,
franko, Verpackung gratis, per Bkunck su
65 Lp., 35 Lp., Br. 1. 15, 2, —, 2. 55,
2. 25 unck 4, —. I'Isuur per Bfurià su
Br. 2. 25, 4. 75, 5. 25, 5. — bis 15. —.

Aufmerksam maebs auf ckis kiaumrsiobs.
lsiobts Bntsnkêàsr à Br. 2. —. s4S64
Niobtkonvsilireuckes wirck umgstausobt.

Solàsns Usàsà:
^VoitünsstollurlA àtworpsir 1885.

cîsocîoi-^.?'

8VLSH.R0
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St. Gallen. „Den besten Erfolg toben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." II Jahrgang.

Suppen- und Speisewürzen (Bouillon-Extracte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugabe einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleinen Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürze. — Feine Suppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Inegfiiminoseii. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Droguerie-Geschäften. (M 5815 Z) [5283

Doppelrate Carreai-Jaept
(Saison-Nouveauté) in je 20 verschiedenen
Qualitäten und 30 modernsten Farben, à
Fr. 1. 10 per Elle oder Fr. 1. 85 per
Meter, versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie ganzen Stücken portofrei
ill's Haus [5437

Oettinger & Co., Central!)., Zürich.
P. S. Muster-Collect.ionen bereitwilligst
a franco u. neueste Modebilder gratis.

In der Zürcherischen
faclisctale fir DaiinscMiera

Löwenstrasso 56, Zürich
können Töchter das Kleidermachen in
3—4 Monaten gründlich erlernen.
Vorzügliche Methode. Prospekte gratis und
franko. [5434^

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und hillig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,

Häringstrasse 17. Zürich.

__ _!
von alpiner Wiesenflora, durch angenehmes
und kräftiges Aroma sich auszeichnend,
verkauft in Büchsen von 1—10 Ko. [5451

Ennethühl. Juon, Pfarrer.

in- u. ausländisches

Fabrikat.Vorhangstoffe, s

Bandest Entredeux, Fabrikat,

reichste Auswahl. [4762

Nähmaschinen, DTf£
betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

G H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste scliieiz. GmiiiaareiiiM
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen
Weinbergen,
nebst Anleitung

zur
Traubenkur

gratis jedem
5 Kilo-Kistchen

beige¬

fügt,
à Fr. 4. 50.

5450] Tschop, Siders (Wallis).

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo a Fr. 4. 50 franko
gegen Nachnahme bei (O 921 L) [5428

Franz de Séplbus, Sien.

Wallfser Trauben

per Kisteben von 5 Kilos
Nachnahme à Fr. 4. 50.

Bonvin Pierre

Kochschule zum Erni-Haus
Zeltweg 5 Zürich Zeltweg 5.

5453] Hiermit zeigen den geehrten Damen ergebenst an, dass der 23. Kurs den
3. Oktober d. J. beginnt. (O F 5679)

Es empfiehlt sich bestens

Frau Eng"elberger-lVIeyer.

i & Cie., Zürich
neben der Kantonalbank.

Neuheiten
in schwarzen und farbigen

Damenkleiclerstoffen und Confection.
Anfertigung von Costumes und Confection auf Maass. Auswahlsendungen

und Muster franko. [5447

Als passsendste Fest- und Gelegenheitsgeschenke,
a,m. lieloe Verstorbene etc., eignen sich

letonsgrosse Portraits
auf's sorgfältigste ausgeführt nach Photographion in Visitenkarten- und Cahinet-
format, schwarz zu Fr. 15, farbig (Pastell) zu Fr. 25. Probebilder auf Verlangen
franko zur Einsicht. — Um allen Wünschen rechtzeitig entsprechen zu können,
bitte um frühzeitige Bestellung. [5458

B. Metzger in Sarmenstorf (Aargan).

14- Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14

Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon
,r zur sofortigen Herstellung einernalir-

zur Verbesseruns von Suppen, haften t vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepton
wohlschmeckendstes U. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs¬

mittel fiir Magenkranke, Schwache und Iteconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich"«

H0C0LAT

LAUSANNE
(SUISSE).

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Specialität : Complété Kleinkinder-Ausstattungen.
4836] Man beliebe Prospekte zu verlangen.

franko gegen
[5449

Sitten.

Fleisch-Extract
I « wenn jeder Topf
UP tlSChf den Namenszug—— in BLAUEff FARBE Iräjt.

m — rs'S .3 5 S
J* 3 a ® >—'

"5 2 « ® 3® oii2 03 W U °«m M ö£

OH • OQ U
S fl !° ®

sSS'S
a C« «à

'S +=» '© © ®

s,*« g?|
JS 03 'S S ®o o o » ;g ÖJ *H A pej 5

m N d *41

leicht löslicher reiner

MACAO;
Absolute Reinheit.

Vollständigsie Löslichkeit.

Stark reduzirler Fettgehalt.
Grösste Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [5328

pir tin Jjietffl toriitor i|
roeteftest her nieten, in ben gedungen
angepriefetten Heilmittel er gegen fein
Seiben in ©ebraud) nehmen foil, ber
fdjteibe eine ftloftfarte an bie 33ucft»

ftanbtuug hon 211bert SOtnnjinger
in Ott en nnb ocrlange bie ifiu=
ftrierte S3rofcftiire „ftraittcnfreunb".
Qu biefem Söiic^elcben ift nidftt nur
eine Sinket)! ber heften nnb Detoäftr=
tefteu Hausmittel aulfiiftrttdft be=

ichrieben, [oubern e0 [inb and;

3^ erlnntentbe fn'anlienberitfttr
hetgebrueft toorben. ®tefe iBericftte
heroeifen, baft fcftr oft ein cinfadieê
Hausmittel genügt, um fethft eine

fefteinhar nnftcilbare Sïranlftcit noeft

gtiictlicft gefteitt ju fefteu. SBenn bem
ffranten nur bal rieft tige SDtittet

ju ©ehote fteftt, bann ift fogar hei

fefttoerem Seiben noeft Heilung
äu ermatten nnb barum füllte fein
Sranfer berfäumen, fidft ben „Krönten»
freunb" fommen 5U taffen. Sin H<"ib
btefeê tefendmerten S3ucfte§ mirb er
biet (eieftter eine riefttige äBaftt treffen
tonnen. ®urcft bie gufenbung beë

Sucfted etmaeftfen bem Siefteller
äE£~ keinerlei fünften.

/A. V

Knaben Anzüge
in Tuch und Tricot

senden durch die ganze Schweiz

franko zur Auswahl.

Als Maass genügt
Angahe des Alters.

St. Gallen;,2:;

Wormaiin Söhne.

raanraH
CHOCOLADE

A.MAESTRANI
^W » 31

Der Abomiementspreis der Schweizer
Frauen - Zeitung beträgt monatlich

nur- SO Cts. ~~

Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

8l. kà 1IK8N Ml! WlMl Ill8KI'àîK, Ukllldk ill UMâ ök? ^MôMKlî UIWKV." I!. MWU

8rix»x»«»- rrricl <lî<>irill<»ii-lllxti-ri<;4<?) ermöglichen äis grössten klrsparnisso, machen à einfachsten
Lpsissn ?u einem virkliebsn Vafslgsnuss. Aomentane Herstellung obne ssàe anàsrs Zugabe einer unvsrgisiobiiob kräftigen Illeischbrüke
durch einen kleinen 2lnsat? àavon ?u beissem Vlasser. Lurum — für reins Xraktbrnbe; lines herbes — vornsbmlicil ?u IVürxs unà ?u bouillon
à lu Julienne; concentré äs trull'os äu ksrigorà — hoebieins Lauesnvürxe. — l«>,,<> 8riz^z,«z»,««zlrl»z. Xombinationsn äsr besten
Ilülsenfrüchte mit anàern Luppsneinlagen, vis lZrünsrbs mit drünrsug, lZoläerbs mit Reis u. u. l>^ii>iiîi,o>»î<»ii. klinxiges ?roàukt
mit vollstänäig gesprengten Wellen. — 2iu haben in allen bessern (lolonial-, llelisatessvaarsn- unä vrnguoris-lZssohäktsn. sN 8818 2) f8283

àWMeils HzmMällqNkSü
(8ai80u-d1ouvsuutL)in,sv2l)versLliisclonou
Hualitâten unci3V mockernston surdon, à
?r> 1. 10 per ülle aägr lfr. 1. gô per
Netkr, verssuclsn in einMlnon Nstorn,
ltobsn, sovis ganxsn Ltüokön portotrki
in's llaus ^5437

vöitingöi- 6- do., Osiàà, ^üpieli.
8. Nustor-Lolleotionen bsrsitvllligst

s franco u. nenests Nocisbiläer gratis.

In clsn ^ûrczlisrisàsii
?Mk>!di!lk I» I>U«àil!erei

skö venstrasse 8 6. >kliìi-i<>1i
können Vöcbtsr àas Xlêiàsrnaavlisil in
3—4 Nonatsn grünälich erlernen. Vor-
sügliebs Ustboäs. ?ies>igkts gratis unä
franko. i5434^

Losàss
vsräen elegant unä unter (larautis für
taäsllosen Lit? schnell unä billig angefsr-
läßt, blaoh ausvärts genügt gut sitxsnäe
?aills. — Lieb empfsblsnä ft784
?rnu Rür^s-ITsr20A, ?üillsuss,

kläringstrasss 17. 2ürillb.

von Alpiner IVissentiora, äureb angenehmes
unä kräftiges Aroma sieb ausxsichnsnä, ver-
kauft in lZüobssn von 1—10 I0o. f8481

Lnnstbüdl. 4uon, ?kurrei-.

in- u. anslänäi-
sekes Fabrikat.VorliZ-ri^Ltoiks, ^

L^àsL à ûàeàsux. ài-
kat, rsiebste Ausvahl. ft762

NàliMALàwen, Z7nä^u?
betrieb. — Ln gros et en àetail.

I,. Hà. Hartmann,
8t. tlàllen, vis-à-vis Ilôts! Ltisgsr.

K II. Riiiiàrlj, /äilÄ!>
vis-à-vis àsr ?IsisoirÌMlIs

M Zàll. kNMWMÄ
listsrt ft? 89

alls în lier Emilie Mkigen Lrurvtîui
ks-driks-îe in guten u. billigen Wssne.

keinà làl i'miikbii
uus siZsusn
IVsinbsrAsn,
nebst ^.nlei-

tunA ?ur
I'ruubenkur
Zruiiz ieäsin
5 Xilo-Xist-
eben bsi^s-

kuzt,
à ?r. 4. 20.

S4S0i I'svliox, 8irlen8 (IVuIIis).

VVuI?ixoi' ^rauden
in liistobeu von ê Xilo à ?r. 4. 20 kruuko
ASASN liluebnubme bei l() 9211,) ft423

?l-s.n2 âv Svxtdus, Siov.

per llistoben von 8 Xilos
blucbnubmv à ?r. 4. 20.

I!<> II>i^> lilll«

Xocàoliulo îzuiii Lini-HkìU8
5 ^6lt.XV6A 5.

8483Ì Hiermit ?eÌASn âen Asebrten Oumen er^ebenst un, äuss äsr 23. I0urs äsn
3. vktolbsr â. il. beginnt. (O? 8679)

bis empksblt sieb bestens

î. â Ois., ÄÄ.r!«d.
ftsdsn. âsr XÂQdOriÂldÂià.
^^0 ^SàSitlGII

in seb vu r?en unà turbigsn
Vlìiiìvnlkleiâvi^toàì uiul ^oiàetittiì.

â.nksrtiguvg von (lostumes unà (lontsetion uuk Uuuss. ^usvublssnàungsn
unä Nustsr trânko. ft447

^>8 pa8886nci8t6 fk8i- unlj KelkgenlikitZgeselienke,
^.r^.Ä.Sii^.^:S2^. S.IZ. IZ.S12S sìc?., eignen sieli

IslZêQs^rosZs ?vrtràits
uut's sorgtültigste uusgetübrt nueb ?botogruxbion in Visitsnkurtsn- unà Làbinet-
tormut. sobvur? ?.u ?r. 12^ turbig i?^stsll) ?u ?r. 22. ?robebilàer uut Verlungen
krunko ?ur llünsielit. — Um sllen IViinsebsn reobt?eitig sntsprseben ?u können,
bitte um trüb?eitige Lestellung. ft458

S. màKsr in Laruisnstork (àiAtm).

1-è- ^IllêilllivIliML lülli öolllklis klêllâilleii 14^

?!sisek ^xi^set eonlS. ?!si8e!i-Eom»on
-ur ^'rbes-erunx von n"rlen^"'v"olv!Û°'lw

flsîsek-pspîon
miìtel t u r Al»xeukriiiike, 8ei»^î>.e!ìe unâ lieeouvaleseeuteu.

2u 1,5ìden in âen Oelieatessen-, vro^uen- unä (Zelonial^vaarsn-Nanä-
lunAen, sv'tvie in âen ^.potiiàen.

IVI3.N ÂOiiîs sisìs auf cisn I^arnsn „ILeunneríoll"«

nocoi.^ s

< Sll>ssci>.
Lpseialiìs âs Oliooàt à la l^oisstts.

8p6eiât: (àplà Iil«iààr-à^tànK«n.
4836) àn ìieliôì>s ?r08pàts voànAôn.

krunko gegen
l.8449

sleiLek'txti'glîs
1 » i wenn iecien lopf
UN ZLLNi «lsmen^uè

s ^^ ^ a «>—.
-S S » ^ S

^ » s A>

«Z
Z g

Z à Z^ cZ îsZ

« c-L L«
^ is ^ ^ D

« ês
^ ^ Ä « «

à

leielir lözlicliei' i'sinöi'

âO^O?
Absoluts lleinbeit.

Vollstânàîgsts I-öslickkeit.

Ltsrk reäu?!rten pettgebult.
Lrösste Ausgiebigkeit.

In allen becleutenclenen Londitoneien,
8pe?eneien eto. enbältliek. ^5328

Mer im MM MNer iß.

welches der vielen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an die
Buchhandlung von Albert Munzinger
in Ölten und verlange die
illustrierte Broschüre „Krmilcnfreund".
In diesem Vüchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewährtesten

Hansmittel ausführlich
beschrieben, sondern es sind auch

erläuternde Krankenberichte
beigedruckt worden. Diese Berichte
beweisen, daß sehr oft ein einfaches
Hansmittel genügt, um selbst eine

scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei

schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen, sich den „Krankenfreund"

kommen zu lassen. An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung des

Buches erwachsen dem Besteller
WZ- keinerlei Koste«.

Knabsnà?Ugv
in Iiieii mill I'iieot

86iiài à'ell à ZÄHM Lelnvà

àià nur àsvlM.

^.IL Ug,H88 A6NÜKt
â68 ^.Itsi'8.
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I»«r Vbviiukmeutspreis àer Lolnvsixvr
?rs,ue« - Leitung betrügt inoiiutlieli
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